
 

 

 
 

»Allein durch Glauben bedeutet, dass jeder Mensch nach seiner Façon 

glücklich werden soll. »Jedem das Seine« ist die logische Konsequenz eines 

menschenzentrierten Glaubens, und sie bringt immer auch Vereinzelung, 

Sprachlosigkeit, Gleichgültigkeit, Heuchelei und Einsamkeit mit sich. Der 

persönliche Glaube spielt sich im Bewusstsein des Einzelnen ab – er ist dann 

zwangsläufig abgelöst von absoluten Wahrheiten und auch von Gott, denn Gott als 

absolute, unwandelbare Wirklichkeit geht ihm verloren. Der Heilige Geist, der den 

ganzen Menschen verwandelt und durch Wüstenzeiten bringt, ist dann nur noch eine 

Lichtgirlande, die für jedermann im Fenster hängt, eine mildernde Musikberieselung 

im überbordenden Kaufhaus dieser Welt.« 


